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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 4 — 


(Fr. 5306.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Dezember 1860., betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinde Lam⸗ 
mersdorf im Kreiſe Montjoie in Bezug auf die Gemeinde-Chauſſee von 
Lammersdorf bis Jaͤgerhaus, ſowie des Rechts zur Chauſſeegeld⸗Erhebung 
für die Chauffee von Simonscall uͤber Jaͤgerhaus nach Lammersdorf, ſo⸗ 
wohl an die Gemeinde Lammersdorf als an die Forſtverwaltung. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 


meinde⸗Chauſſee von Lammersdorf bis Jaͤgerhaus im Kreiſe Montjoie des Nee 
gierungsbezirks Aachen genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Gemeinde 
ammersdorf das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Un⸗ 
terhaltungs⸗Makerialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſte⸗ 
henden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der Ge⸗ 
meinde Lammersdorf fuͤr die bezeichnete Chauſſee, ſowie der Forſtverwaltung 
für die, die Königlichen Forſtreviere Huͤrtgen und Mulartshuͤtte durchſchneidende, 
von ihr chauſſirte und dieſer Gemeinde⸗Chauſſee ſich anſchließende Straße von 
Jaͤgerhaus bis Simonscall an der Duͤren⸗Montjoier Bezirksſtraße, gegen Ueber⸗ 


nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung dieſer Straßen das Recht 


zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 


Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſel⸗ 


ben enthaltenen Beftimmungen Uber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Januar 1861. 
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Kenntniß zu bringen. | | 
Berlin, den 10, Dezember 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5307.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Dezember 1860., betreffend die Verleihung der 


Staͤdte-Ordnung vom 30. Mai 1853. an die Gemeinde Leſſen und die 


Wiederbeilegung des Rechts für dieſelbe, auf Kreis- und Landtagen im 
Stande der Staͤdte vertreten zu werden. 


Ai Ihren Bericht vom 15. Dezember d. J. will Ich der Gemeinde Leſſen, 1 


im Kreiſe Culm des Regierungsbezirks Marienwerder, dem Antrage derſelben 
e gemäß H. 17. des Geſetzes vom 14. April 1856., betreffend die 
Lan 


das ſchon fruͤher beſeſſene Recht, auf Kreis- und Landtagen im Stande der 


2 4 


Staͤdte vertreten zu werden, wieder beilegen. 
Dieſer Mein Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 24. Dezember 1860. 1 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Gr. v. Schwerin. 
An den Miniſter des Innern. f 


(Nr. 5308.) 


Der gegenwärtige Erlaß it durch die Geſez⸗Sammlung zur offentlichen 


gemeinde-Verfaſſungen in den ſechs oͤſtlichen Provinzen, die Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung vom 30. Mai 1853, hierdurch verleihen und zugleich der Gemeinde Leſſen 
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(Nr. 5308.) Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der Aktiengeſell⸗ 


ſchaft zur Gruͤndung eines zoologiſchen Gartens bei der Stadt Coͤln auf 
100,000 Thaler. Vom 9. Januar 1861. 


DD. Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 12. Novem⸗ 
ber v. J. die von der Aktiengeſellſchaft zur Gruͤndung eines zoologiſchen Gar⸗ 
tens bei der Stadt Cöln beſchloſſene Erhöhung ihres Grundkapitals auf 100,000 
Thaler zu genehmigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des F. 3. des 
Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemer⸗ 
ken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt 
dem Protokoll der Generalverſammlung vom 24. September v. J. durch das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Coͤln bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, den 9. Januar 1861. f 
Der Miniſter für Handel, Der Miniſter der geiſtlichen, 


Gewerbe und öffentliche Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Arbeiten. Angelegenheiten. 


v. d. Heydt. a v. Bethmann-Hollweg. 


(Nr. 5309.) Verordnung, betreffend die Erweiterung der Deichfozietät des Nieder⸗Oderbruchs, 
und die Einfuͤhrung einer neuen Deichrolle. Vom 21. Januar 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen de. 


verordnen, nach Anhoͤrung der Repraͤſentanten der Deichbaugeſellſchaft zur 
Melioration des Nieder-Oderbruchs, des Deichamtes der Nieder-Oderbruchs⸗ 
Deichſozietaͤt und der betheiligten Grundbeſitzer, auf Antrag Unſeres Miniſters 


fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Unſeres Finanzminiſters, Unſeres 


Miniſters fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und Unſeres Juſtiz⸗ 
miniſters, auf Grund des Geſetzes uͤber das Deichwefen vom 28. Januar 1848, 


( Geſetz⸗Sammlung für 1848. Seite 54. ff.), der Verordnung vom 22. Auguſt 


1848. (Geſetz-Sammlung fuͤr 1848. Seite 281. ff.) und der Verordnung vom 
7. Mai 1855. (Geſetz⸗Sammlung für 1855. Seite 505. ff.), unter Vorbehalt 
der kuͤnftigen Einfuͤhrung eines gemeinſchaftlichen Deichſtatuts fuͤr das Ober⸗ 
und Nieder⸗Oderbruch, was folgt: 5 N 


(Nr, 5308-5309) 8 a a §. . 


§. 4. 


Umfang des Nachdem nunmehr die Nieder ⸗Oderbruchs-Meliorationsanlagen von 
Deigvaban Hohen⸗Wutzen bis unterhalb Stuͤtzkow beendet find, geht das Eigenthum der⸗ 
8 ſelben nebſt Zubehoͤr mit der Verpflichtung zu deren Unterhaltung vom 1. April 
1860, ab an die Deichſozietaͤt des Nieder⸗Oderbruchs über, und es werden zu 

dieſem Behufe die durch dieſe Meliorationsanlagen neu geſchuͤtzten, bisher nicht 

zur Deichſozietaͤt des Nieder⸗Oderbruchs gehörig geweſenen Bruchgrundſtuͤcke des 
Tief⸗Oderbruchs von incl. Oderberg bis Hohen-Saathen, des Zehdener und des 
Lunow⸗Stolper⸗Bruches mit der Deichſozietaͤt des Nieder⸗Oderbruchs vereinigt. 


Die Schifffahrtsſchleuſe bei Hohen-Saathen nebſt dem dazu gehoͤrigen 
Schleuſenkanal und Dienſtetabliſſement bleibt Eigenthum des Staates und wird 
aus der Staatskaſſe unterhalten. 


§. 2. 


Unterhaltung Die nach Kapitel 1. und 2. der Deich⸗, Ufer, Graben⸗ und Wege⸗Ord⸗ 
der Deiche . nung vom 23. Januar 1769, bisher geſetzliche Naturalunterhaltung der Deiche 
durch die Intereſſenten hoͤrt auf, die im Kapitel 12. daſelbſt erwaͤhnten Damm⸗ 
ruthen⸗ und Viehgelder fallen weg, und es werden alle Hauptdeiche, einſchließlich 
der Ruͤckſtaudeiche und Schlafdeiche an dem Hohen-Saathener Kanal und der 
alten Oder, ferner die im $. 6. dieſer Verordnung ſpeziell genannten Haupt⸗ 
entwaͤſſerungszuͤge, und alle Waſſerbauwerke, Schleuſen, Wehre, Siele und 
Bruͤcken, welche die Deichſozietaͤt bisher unterhielt, und welche bei der Nieder⸗ 
Oderbruchs-Melioration angelegt find. — mit der im H. 1. gedachten Aus⸗ 
nahme — aus der Deichkaſſe unterhalten, wogegen auch die ſaͤmmtlichen Nutzungen 
der Deichanlagen, welche den zur Unterhaltung Verpflichteten als ſolchen zu⸗ 
ſtanden, an die Deichſozietaͤt uͤbergehen. 


Ueber die von der Deichſozietaͤt zu unterhaltenden Deichftreden, Haupt⸗ | | 
gräben und Bauwerke und über die Grundſtuͤcke der Sozietät ift ein Lagerbuch 
vom Deichhauptmann zu führen und vom Deichamte feſtzuſtellen. | 


9. 


Deichbeamte. Die fuͤr die neuen Meliorationsanlagen erforderlichen Deichbeamten wer⸗ 
den nach Anhoͤrung des Deichamtes von Unſerer Regierung zu Frankfurt a. d. O, 
jedoch vorläufig und bis zur Vereinigung des geſammten Oderbruchs zu einen 
Deichſozietaͤt nur interimiſtiſch, ernannt. | 
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Hi. 4. 


An Stelle der Naturalunterhaltung und der Dammruthen⸗ und Vieh⸗ 
elder werden zur Deckung der Verwaltungs⸗, Unterhaltungskoſten und ſonſtigen 
Ausgaben von den Beſitzern ſaͤmmtlicher bei Unterhaltung der Schutzanlagen 
betheiligten Grundſtuͤcke Deichkaſſenbeitraͤge an die Deichkaſſe zu Wriezen in 
halbjaͤhrlichen Raten zum 1. Mai und 1. November jeden Jahres praenume- 
rando entrichtet. Die Beiträge find zu repartiren nach Verhaͤltniß des Vor⸗ 
theils und des abzuwendenden Schadens. 


Die Einziehung der Deichkaſſenbeitraͤge erfolgt bis auf Weiteres nach 
der fuͤr das ganze Nieder⸗Oderbruch, einſchließlich der neu geſchuͤtzten Bruͤcher, 
nach Anhörung des Deichamtes und der Repraͤſentanten der Nieder⸗Oderbruchs⸗ 
Deichbaugeſellſchaft, von der Kommiſſion fuͤr die Ausfuͤhrung der Nieder⸗ 
Sderbruchs⸗Melioration neu aufgeftellten Deichrolle in derſelben Weiſe, wie die 
bisherigen Geldbeitraͤge zur Deichkaſſe eingezogen ſind. ö 


Behufs der Feſtſtellung der Deichrolle iſt dieſelbe durch einen von der 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. zu ernennenden Kommiſſarius dem Deichamte 
des Nieder⸗Oderbruchs vollftändig, den einzelnen Gemeindevorſtaͤnden, ſowie 
den Beſitzern der Guͤter, welche einen beſonderen Gemeindebezirk bilden, extrakt⸗ 
weiſe mitzutheilen und zugleich durch die Amtsblaͤtter eine vierwoͤchentliche Friſt 
zu beſtimmen, innerhalb welcher die Deichrolle von den Betheiligten bei den 
Gemeindevorſtaͤnden und in dem Amtslokale des Deichinſpektors zu Wriezen 
(dem Dammhauſe) eingeſehen und Beſchwerde dagegen bei dem Regierungs⸗ 
Kommiſſarius angebracht werden kann. i 

Von dieſem Kommiſſarius ſind die eingehenden Beſchwerden unter Zu⸗ 
ziehung der Beſchwerdefuͤhrer, eines Deputirten des Deichamtes und der erfor⸗ 
derlichen Sachverſtaͤndigen zu unterſuchen. 

Als Sachverſtaͤndige ſind hinſichtlich der Grenzen des Inundationsge⸗ 
bietes und der ſonſt noͤthigen Vermeſſungen ein vereideter Feldmeſſer, hinſichts 
der Bonität und Einſchaͤtzung zwei oͤkonomiſche Fachmaͤnner zuzuziehen. 


Bei Streitigkeiten uͤber die Ueberſchwemmungsverhaͤltniſſe, uͤber die mehr 
15 1 ſichere Lage der Grundſtuͤcke, giebt der Deichhauptmann ſein Gut⸗ 
achten ab. 


Die Sachverftändigen werden von der Regierung zu Frankfurt ernannt. 
Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden die Betheiligten, naͤmlich 


die Beſchwerdefuͤhrer einerſeits und der Deputirte des Deichamtes andererſeits, 


bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem Reſultate einverſtanden, ſo hat 
es dabei ſein Bewenden und wird die Deichrolle demgemaͤß berichtigt. 


Anderenfalls werden die Akten der Regierung zu Frankfurt zur Entſchei⸗ 
dung uͤber die Beſchwerde eingereicht. b 5 
Cr. 5309. Wenn 


Oeichrolle. 
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Wenn die Beſchwerde verworfen wird, treffen die Koſten derſelben den 
Beſchwerdefuͤhrer. Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der 
Entſcheidung iſt Rekurs dagegen an den Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten zulaͤſſig. N 


Nach erfolgter Feſtſtellung der Deichrolle iſt dieſelbe von der Regierung 
zu Frankfurt auszufertigen und dem Deichamte zuzuſtellen. f 


Die erſte halbjaͤhrliche Rate der Deichkaſſenbeitraͤge nach der neuen Deich- 
rolle ſoll für den 1. November 1860. ausgeſchrieben werden, und vier Wochen 
nach Publikation dieſer Verordnung faͤllig fein. 


Die Beſitzer derjenigen Niederungsgrundſtuͤcke, welche der Sozietaͤt neu 
zutreten und bisher kein Dammruthengeld bezahlten, ſollen aber gleichzeitig noch 
. einen zweiten halbjaͤhrlichen Deichkaſſenbeitrag pro 1. Mai 1860. an die Deich⸗ 
Be kaſſe entrichten, zur Ausgleichung der Unterhaltungskoſten der neuen Melio⸗ 
5 rationsanlagen, welche ſchon ſeit dem 1. April 1850. von der Deichkaſſe be⸗ 

ſtritten werden muͤſſen. 


H. 5. 


Sobald eine neue Vermeſſung einer noch nicht ſpeziell vermeſſenen Feld⸗ 
mark ausgeführt iſt, koͤnnen auf Antrag der Intereſſenten, ſowie auf Anord⸗ 
nung des Deichamtes, die Beſitzſtaͤnde dieſer Feldmark in der Deichrolle nach 
Maaßgabe der neuen Vermeſſung berichtigt werden. 


Eine Berichtigung der Deichrolle kann auch, abgeſehen von dem Falle 

der Beſitzveraͤnderung und Parzellirung, zu jeder Zeit gefordert werden, wenn 

5 erhebliche, drei Prozent uͤberſteigende Fehler in der bei Aufſtellung der Deich⸗ 
5 rolle zu Grunde gelegten Vermeſſung nachgewieſen werden. 


Nach Ablauf von fuͤnf Jahren kann auf Antrag des Deichamtes eine 
allgemeine Reviſion der Deichrolle von der Regierung angeordnet werden, bei 
welcher das für die erſte Feſtſtellung der Deichrolle vorgeſchriebene Verfahren 
zu beobachten, und namentlich den Intereſſenten eine vierwoͤchentliche Friſt zur 
Anbringung von Reklamationen zu beſtimmen iſt. 


5 Verpflichtung Die aus der Deichkaſſe zu unterhaltenden Haupt⸗Entwaͤſſerungszuge ſind 
Er et folgende: 
= zur Unterhals 


tung der Haupt⸗ 1 
105 en 15 10 der neue Bliesdorfer Kanal, 


vie D die alte Oder von Wriezen bis Hohen-Saathen, 


3) der Landgraben und Strom vom faulen See oberhalb Wriezen ab bis 
zum Lieper See, 
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4) der 


) der Hohen⸗Saathener Entwaͤſſerungskanal bis zur Einmuͤndung in die Oder, 


5) der projektirte Neu⸗Ruͤdnitzer Kanal im Mittelbruch, von der Einmündung 
des Neu⸗Ruͤdnitzer Stromes abwaͤrts, und 


6) der noch anzulegende Entwaͤſſerungskanal im Lunow⸗Stolper Bruch. 


Uebrigens bleibt dem Deichamte vorbehalten, andere Entwaͤſſerungszuͤge, 
welche fuͤr die Vorfluth groͤßerer Niederungsabſchnitte von Bedeutung ſind, 
nachtraͤglich zur Unterhaltung aus der Deichkaſſe zu uͤbernehmen. 


Die Krautung ſolcher Entwaͤſſerungszuͤge verbleibt aber jedenfalls den 
angrenzenden Grundbeſitzern, welchen ſie bisher oblag, was auch in Betreff der 
Krautung des Landgrabens (add 3.) Anwendung findet. Die Grundbeſitzer, welche 
die Krautung bewirken, behalten die Nutzung des Graſes und Krautes in den 
Gräben und Kanälen. — Die Kanale Nr. 5. und 6. find auf Koſten der 
Deichkaſſe anzulegen. 


Wo die Naturalraͤumung oder Krautung erfahrungsmaͤßig wegen der 
ſtarken Parzellirung der Grundſtuͤcke und der geringen Ausdehnung der Kaveln 
mangelhaft geſchieht, da koͤnnen die Raͤumungs⸗ oder Krautungspflichtigen der 
betreffenden Feldmark durch Beſchluß des Deichamtes verpflichtet werden, die 
Arbeit gemeinſchaftlich fuͤr Geld machen zu laſſen und die Koſten nach Ver⸗ 
haͤltniß ihrer Verpflichtung aufzubringen. 5 


An den fruͤher im Jahre 1854. und folgenden gefaßten Beſchluͤſſen uͤber 
die aus der Deichkaſſe zu bewirkende Regulirung und Vertiefung der Sohle in 
gewiſſen Haupt⸗Entwaͤſſerungszuͤgen wird durch dieſe Verordnung nichts geaͤndert. 


NR 


I. Die Entwaͤſſerung des Zehdener Bruches wird vermittelſt eines da- Entwäflerung 
ſelbſt aufgeſtellten Dampfſchoͤpfwerkes und der Zuleitungsgraͤben von den Be⸗ Jen Sehdener 
fißern der bei der Entwäſſerung betheiligten Grundstücke des Zehdener Bruches Bien up 
allein bewirkt, und werden dieſelben zu dieſem Behufe zu einer beſonderen Ent Zweck der Ent, 
waͤſſerungskorporation des Zehdener Bruches vereinigt, die als ſolche ihren Kati 
Gerichtsſtand in Zehden hat, und der es obliegt: e 


a) das aufgeſtellte Dampfſchoͤpfwerk nebſt Zubehoͤr in allen ſeinen Theilen 
und im Betriebe zu erhalten, = | 


b) die Haupt⸗Zuleitungsgraͤben nach dem Schoͤpfwerke hin anzulegen, zu 
reguliren und zu unterhalten, d 


c) die etwa noͤthig werdenden Bruͤcken tiber jene Graben anzulegen und zu 
unterhalten, und 


d) eventualiter kuͤnftig, wenn ſich die Nothwendigkeit oder Zweckmaͤßigkeit 
herausſtellen ſollte, das Schoͤpfwerk zu verſtaͤrken oder durch ein neues 
zu erſetzen. 

(Nr, 5309.) 5 a Da⸗ 


Beſchaffung der 
Geldmittel. 


Vertretung der 


Korporation. 


„„ 


Dagegen gehoͤrt die Unterhaltung des Zehdener Deiches und des darin 


befindlichen Auslaßſieles zu den Verpflichtungen der Deichſozietaͤt des Nieder⸗ 
Oderbruches und der damit vereinigten Bruͤcher. 

II. Die zur Erreichung der Korporationszwecke erforderlichen Koſten 
werden vom 1. Januar 1860. ab in vierteljaͤhrlich praenumerando zu entrich⸗ 
tenden Raten nach Maaßgabe eines beſonderen, bereits aufgeſtellten und nach 
den Beſtimmungen der Verordnung vom 7. Mai 1855. feſtzuſtellenden Beitrags⸗ 
kataſters aufgebracht und zur Entwaͤſſerungs⸗Korporationskaſſe zu Zehden gezahlt 
und eingezogen. 


Die Kaſſenverwaltung uͤbernimmt der jedesmalige Domainen⸗Rentbeamte in 
Zehden gegen eine Entſchaͤdigung von einem halben Prozent des jaͤhrlichen Ein⸗ 
kommens. Sollte die Rentbeaumkenſtelle in Zehden eingehen, ſo waͤhlt der Vor⸗ 


ſtand einen anderen Rendanten mit Genehmigung der Regierung. 


III. Alle ſpeziell die Entwaͤſſerung des Zehdener Bruches betreffenden 
Angelegenheiten werden von dem Vorſtande der Entwaͤſſerungs⸗ Korporation 
geordnet. 8 


Der Vorſtand beſteht aus ſieben Mitgliedern: 


1) 

2 drei Vertretern der Stadt Zehden, 

) : 

4) einem Vertreter der geſammten Kloſter⸗Raͤhne bei Zehden, einſchließlich der 
von den Beſitzern von Carlſtein, Schawin und Zachow daſelbſt beſeſſenen 
Grundſtuͤcke, f 


5) einem Vertreter der Gemeinde Nieder⸗Luͤbbichow, 
6) einem Vertreter des Dominiums Hohen⸗Luͤbbichow, und 


7) einem Vertreter der im Zehdener Bruch belegenen und betheiligten 
Grundſtuͤcke von Lunow, Schulamt Neuendorf, Nieder-Wutzen und 
Hohen⸗Saathen. 


Jeder der zu 1— 7. genannten Mitglieder des Vorſtandes und fuͤr jeden 
Ein Stellvertreter wird von den Beſitzern der von ihm zu vertretenden Grund⸗ 
ſtüͤcke durch Stimmenmehrheit auf drei Jahre gewählt. Die Stimmen werben 
nicht nach Köpfen, ſondern nach Maaßgabe der Beiträge gezählt. — Das zu 
7. genannte Mitglied und deſſen Stellvertreter wird nicht unmittelbar, ſon⸗ 
dern durch Wahlmaͤnner der vier Ortſchaften gewaͤhlt, von denen zu dieſem 
Behufe die drei Gemeinden jede nach Art der nahen Einen Wahl: 
mann wählen, das Schulamt Neuendorf aber den jedesmaligen Paͤchter oder 


den Amts⸗Aſſiſtenten als Wahlmann ſtellt. — Die Wahlkommiſſarien werden 


von der Regierung zu Frankfurt ernannt und zur Vornahme der Wahlen be⸗ 
auftragt. Auch die Stimmen der Wahlmaͤnner werden nach den Beiträgen 
der von ihnen vertretenen Betheiligten gezaͤhlt. — Die Beſchluͤſſe des Vor⸗ 


ſtandes 


| 
| 
| 
| 


— 
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ftandes werden nach einfacher Stimmenmehrheit in Sitzungen gefaßt, zu denen 
die Vorſtandsmitglieder, und in Behinderungsfaͤllen deren Stellvertreter, ſchrift⸗ 
lich einzuladen ſind. Bei gehoͤriger Vorladung iſt zur Beſchlußfaͤhigkeit des 
Vorſtandes die Anweſenheit von vier Mitgliedern ausreichend. Bei gleichen 
Stimmen giebt die des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Der Vorſitzende und deſſen Stellvertreter werden durch Stimmenmehrheit 
von den Vorſtandsmitgliedern aus ihrer Mitte erwaͤhlt. Die Wahl bedarf der 
Beſtaͤtigung der Regierung zu Frankfurt. — Der Vorſitzende hat die Beſchluͤſſe 

des Vorſtandes zur Ausfuͤhrung zu bringen, die Einziehung der Beitraͤge zu 

verfügen, und in den geeigneten Fallen die Ortspolizeibehoͤrden wegen Mitwir- 
kung zu requiriren. Er iſt jederzeit befugt, ſowie auf Antrag von zwei Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern verpflichtet, den Vorſtand zuſammen zu berufen. Die Re⸗ 
gierung zu Frankfurt wird ermaͤchtigt, nach Anhörung des Vorſtandes ein Re⸗ 
gulativ zu erlaſſen, welches die Obliegenheiten des Vorſitzenden und die Befug⸗ 
niſſe des Vorſtandes, namentlich in Betreff der Anordnung der jaͤhrlichen 
Schoͤpfarbeiten, naͤher regelt. 


IV. Die Verwaltung unterliegt der Oberaufſicht des Stgats durch den Aufſchtsrecht 
Deichhauptmann und in deſſen Vertretung durch den Deichinſpektor zu Hohen- des Stats. 
Saathen, welche die ihnen von der Regierung zu Frankfurt zu ertheilenden In⸗ 
ſtruktionen zu befolgen haben. 


j V. Die Entwaſſerungs-Korporation des Zehdener Bruches bildet einen Allgemeine Be⸗ 
Theil der Deichſozietat des Nieder⸗Oderbruchs, und find für dieſelbe die für ſtimmungen. 
letzteren gültigen fonftigen Beſtimmungen, ſoweit überhaupt anwendbar, maaß⸗ 


gebend. e 


VI. Da das Zehdener Bruch auf dem rechten Ufer der Oder liegt, und 
feine Abwaͤſſerung allein bewirkt, fo hat daſſelbe zu den Koſten der Entwaͤſſe⸗ 
rung fuͤr die a des linken Oderufers nichts beizutragen. Den Deich- 
genoſſen des Zehdener Bruches iſt daher vom Deichamte jaͤhrlich ein verhaͤltniß⸗ 
maͤßiger Erlaß an dem Deichkaſſenbeitrag zu gewaͤhren, nach Maaßgabe der 
Koſten, welche die Unterhaltung und Verbeſſerung der Entwaͤſſerungszuͤge im 
Nieder-Oderbruch linken Ufers erfordert. : 


8. 


Den durch die Meliorationsanlagen neu geſchuͤtzten Grundſtuͤcken wird Vertretung der 
eine Betheiligung an der Verwaltung der Deichangelegenheiten in der Weiſe Deichſottett. 
gewährt, daß dem durch die Verordnung vom 27. Dezember 1858. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1859. Seite 13.) Fonftituirten Deichamte des Nieder⸗Oderbruchs: 


1) ein zweiter Repraͤſentant und Stellvertreter für die Ritterguͤter, und 

2) ein ſiebenter Repraͤſentant und Stellvertreter der Stadt- und Land⸗ 
gemeinden i 
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SER hinzutritt. — Der Repraͤſentant und Stellvertreter zu 1. ift von ſaͤmmtlichen 
5 Rittergutsbeſitzern der ganzen, durch die gegenwaͤrtige Verordnung erweiterten 
Deichſozietaͤt, der Repraͤſentant und Stellvertreter zu 2. von den der Deich- 
| foziefät neu einverleibten Stadt⸗ und Landgemeinden, welche zu dieſem Behufe 
zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, zu waͤhlen. Die Wahlen erfolgen nach 
Maaßgabe der Verordnung vom 27. Dezember 1858., jedoch mit der Abaͤnde⸗ 
| rung, daß die nach H. 3. daſelbſt erforderliche Stimmenmehrheit nicht nach 
. Dammruthen, ſondern nach den Deichkaſſenbeitraͤgen bemeſſen wird. Die letztere 
Beſtimmung findet auch Anwendung bei allen kuͤnftigen Neu- und Erſatzwahlen 
der Repraͤſentanten fuͤr die Stadt⸗ und Landgemeinden und deren Stellvertreter. 


Die der Deichſozietaͤt neu hinzutretenden Staatsdomainen werden durch 
i . den im Deichamte bereits vorhandenen Repraͤſentanten der Staatsdomainen des 
. Nieder-Oderbruchs mit vertreten. 


Der Vorſitzende der Entwaͤſſerungskorporation fuͤr das Zehdener Bruch 


iſt berechtigt, an den Sitzungen des Deichamtes mit berathender Stimme Theil 
zu nehmen. 


§e 9. 
le Die in der Deichrolle ausgeworfenen Geldbetraͤge: 
10 von ſechs Silbergroſchen pro Morgen der erſten Klaſſe, 
von vier Silbergroſchen ſechs Pfennigen pro Morgen der zweiten Klaſſe, 
von drei Silbergroſchen pro Morgen der dritten Klaſſe, und e 
von einem Silbergroſchen ſechs Pfennigen pro Morgen der vierten Klaſſe 
bilden die alljaͤhrlich von den Intereſſenten zu zahlenden gewöhnlichen Deich⸗ 
kaſſenbeitraͤge; im Falle des Mehrbedarfs hat das Deichamt hoͤhere Beitraͤge 
nach dem Maaßſtabe der Deichrolle auszuſchreiben und einzuziehen; wenn die 
Beitraͤge den Bedarf uͤberſchreiten, ſo koͤnnen ſie ermaͤßigt werden. 
$. 10. 
Allgemeine Ber Im Uebrigen bleiben für jetzt die Beſtimmungen der Deich-, Ufer⸗, Gra⸗ 


ſtimmungen. ben⸗ und Wege⸗Ordnung vom 23. Januar 1769. — mit den dieſelben ergaͤn⸗ 
zenden oder abaͤndernden ſpaͤteren Verordnungen, insbeſondere der Verordnung 

vom 27. Dezember 1858. — inſoweit fie nicht durch die aufgehobene Natural⸗ 
Unterhaltung und die Dammruthen- und Viehgelder bedingt ſind, fuͤr die er⸗ 

weiterte Deichſozietaͤt in Kraft; namentlich wird in der Verpflichtung der In⸗ 
tereffenten zur Natural⸗Unterhaltung der übrigen im H. 6. nicht genannten Graͤ⸗ 

ben, und in ihrer Verpflichtung zu den verfaſſungsmaͤßigen Naturalleiſtungen 

fuͤr den Schutz und die Vertheidigung der Deichanlagen bei Hochwaſſer 895 
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Eisgang durch Einfuͤhrung der neuen Deichrolle nichts geaͤndert. Die in der 
alten Deich- und Ufer⸗Ordnung enthaltenen Beſtimmungen über die Bepflan⸗ 
zung der Intereſſenten⸗Grundſtuͤcke mit Kopf⸗ und Strauchweiden finden auf die 
den neuen Meliorationsanlagen angrenzenden Grundſtuͤcke keine Anwendung. 


x 


H. 11. 


In der Verpflichtung der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nie⸗ 
der⸗Oderbruchs, die zur Herſtellung der Meliorationsanlagen angeliehenen Ka⸗ 
pitalien zu verzinſen und zu amortiſiren, wird durch dieſe Verordnung nichts 
geändert, und geht nach Aufloͤſung der Kommiſſion für die Ausfuͤhrung der 
Nieder-Oderbruchs-Melioration die Verwaltung dieſer Angelegenheit auf das 
Repraͤſentanten-Kollegium und deſſen Vorſitzenden nach einer von Unſerem Mi⸗ 
niſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ertheilenden Inſtruk— 
tion uͤber. i 


Das Repraͤſentanten-Kollegium ſoll befugt fein, noch einige ſchon in Aus⸗ 
ſicht genommene Lokalmeliorationen fuͤr Rechnung der Deichbaugeſellſchaft aus⸗ 
zufuͤhren und ſich zur Beſchaffung des Baukapitals des Privilegiums vom 
26. Juli 1854. (Geſetz-Sammlung vom Jahre 1854. S. 416.) noch zu be⸗ 
dienen, ſobald der Oberpraͤſident der Provinz den Bau nach Anhoͤrung des 
Deichamtes des Nieder⸗Oderbruchs und der Regierung in Frankfurt genehmigt 
hat. Auch dieſe Anlagen find demnaͤchſt von der Deichſozietaͤt des Nieder— 
Oderbruchs zu unterhalten. Etwaige e bei der Uebergabe an das 
Deichamt werden von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten entſchieden. Das Repraͤſentanten-Kollegium loͤſt ſich auf, ſobald die Schul- 
den der Deichbaugeſellſchaft getilgt ſind. Bis dahin erfolgt die Neuwahl fuͤr 
ausſcheidende Mitglieder in der durch H. 9. der Verordnung vom 22. Auguſt 
1848. vorgeſchriebenen Weiſe. 5 


9. 12. 
Sollte die Kommiſſion für die Ausführung der Nieder-Oderbruchs-Me⸗ 


lioration 855 werden, bevor die derſelben nach H. 1. der Verordnung vom 
7. Mai 1855. und nach H. 7. der gegenwärtigen Verordnung zugewieſene Feſt⸗ 


ſtellung des Meliorations-Beitragskataſters für das Stolper und Zehdener 


Bruch reſp. des Beitragskataſters fuͤr die Zehdener Entwaͤſſerungskorporation 
Erledigung gefunden hat, fo bleibt dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten uͤberlaſſen, die Beendigung dieſer Arbeit an Stelle der Kom⸗ 
miſſion einem Kommiſſarius zu uͤbertragen. 


$. 18. 


Der Deichhauptmann und der Vorſitzende des Repraͤſentanten⸗Kollegiums 
(Nr, 5309.) ſollen 


. Segoben bam, be 21. Januar 1861. | 
en (. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Pato w. Gr. v. Puückler. v. Bernuth. 
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